Sn Danfoss erſcheint außer Sonn⸗ und 
Infe täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr 
7 rate aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

pe dit ion: Langgaſſe 35, Hofgebäude- 


Dienſtag, 
den 23. Januar 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
2 hier in der Expedition, 

auswärts bei jeder Poftanftalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer, 


Drientalifhe Angelegenheiten. 


Der Beſatzung von Sebaſtopol geht es gut, nur iſt ſie in 
r Unruhe erhalten. Aadererſeits ſollenz die Alliirten auch 
10 1 viel Grund zum Frohlocken haben. Man erzählt ſich die 
Aluͤcklichſten Dinge über ihren Zuſtand. Die Erzählungen 
gen zuweilen etwas übertrieben ſein, aber Thatſache iſt es, 
i die Einnahme Sebaſtopols mehr als zweifelhaft erſcheigt. 
mabaſtopol ſagt mir ein ruſſiſcher Oberſt, „hat keine Stadt 
Urin,’ die Straßen, die Häuſer, welche ſteben geblieben, ſind 
Me Feſtungen. Das Schwarze Meer könnten die Engländer 
kön ihren Dampfmaſchinen vielleicht trocken legen; Scbaſtopol 
u fie uns nicht nehmen.“ Ich weiß nicht, ob dieſe Zuverſicht 
Dim den gemeinen Mann erfüllt, aber gewiß iſt's, daß die 
Niere, derſelben voll, alle zum Außerften Widerſtande ent- 
en ſind. 
Die beiden Großfürſten Michael und Nikolaus ſind von 
wurd etersburg wieder zur Armee nach Tiurien abgereiſt und 
in den in Odeſſa erwartet. Man bezeichnet mit ihrer Ankunft 
der Krim auch die Eröffnung der Operationen. 
em „Fr. Bl.“ ſchreibt man aus Eupatoria, 2. Jan.: 
I würden unſer kleines, in ländlicher Abgeſchiedenheit befind- 
0 Städtchen, auf welches die Aufmerkſamkeit der polltiſchen 
fallt gerichtet iſt, kaum mehr erkennen, — So ſebr hat es ſich 
ge algen Monaten geändert. Von den 800 Häufern, in wel⸗ 
0 5600 Tartaren, Griechen und Armenier wohnten, wurden 
100 200 zu Quaſi⸗Kaſernen hergerichtet. Waͤhrend der größere 
c der tauriſchen Städte und Dörfer ſeit der ruſſiſchen Herr ⸗ 
ll in Ruinen und verlaffen ſteht und von Einwohnerh ver⸗ 
wel iſt, hat ſich Eupatoria noch ziemlich erhalten. Die Mauern 
ti che Unfere Stadt umgeben, find jetzt mit Redouten und Batte- 
derfehen, und unſere Erdzunge iſt derart befeſtigt, daß ſie 
el den Schutz einer Flotte nicht feindlich beſetzt werden konnte. 
3 Stadt eignet ſich fo ſehr zu einem Kriegsſtapelplatze, wie 
botoria, und erſt jetzt iſt es klar, welch großen Fehler Fürft 
Un off begangen bat, daß er unſere Stadt und Balaklava 
ett ließ. 
an Die „Jadependance“ bringt eine Telegraphiſche Depeſche 
due Marseille vom 17. Januar mit Nachrichten aus Konſtan⸗ 
ma del vom 8. d. M. Freihert von Bruck hatte ein großes Feſt⸗ 
bal, gegeben, dem alle türkiſchen Miniſter beiwohnten. Er 
0 bei demſelben einen Toaſt auf den Euitan und deſſen 
eres Heer aus, das ſich in den Kämpfen an der Donau fo 
® ausgezeichnet habe. „Dort“, ſagt er, „haben die türkiſchen 
uppen die Ruſſen in allen Gefechten beſiegt und den Hof von 
Petersburg die Lehre gegeben, daß fie ruhmvoll die Rechte. 
Oz ürtei gegen deſſen Ehrgeiz zu wahren im Stande ſeien 
den andern Mächten des Occidents will Oeſterreich für 
len und Gerechtigkeit kämpfen, und welches auch der Ausgang 
fin? Krieges fein mag, Rußland wird nicht mehr zu fürchten 
Nest denn es wird unterliegen. — Der Großvezier erwiderte 
1 . größte Aufſehen erregenden Toaſt mit den wärmften 
cen. — Es heißt, daß das türkische Heer in der Krim 
15.000 Mann gebracht werden ſoll. Der Schneefall hindert 
gon eilig die Vollendung der letzten von den Engländern ber 
benen Parallele. 
chte ien. 21. Jan. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Nach. 
dor d aus der Keim reichen bis zum 14. d. und melden, daß 


n 
Ohne 


“ Sebaſtopol bis dahin nichts Erhebliches vorgefallen. Kreis Culm. Pauly, Dberförfter zu Rehhof bei Stuhm. 


St. Petersburg, 13. Jan. Fürſt Mentſchikoff hat, 
wie die „öſtetr. Militait- Ztg.“ berichtet, eine offizielle Liſte über 
die Verluſte der Ktim Armee Sr. Maj. dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land unterlegt. Nach derſelben ſind vom Schlachttage an der 
Alma (20. Sept.) bis zum 27. Dez. v. J im Ganzen 26,783 
Mann kampfunfähig geworden. Hiervon ſtarben an Verwundungen 
7,301 Mann; verwundet wurden 13,826; in Gefangenſchaft 
fielen oder wurden vermißt 16175 in Folge von Krunkheiten ꝛt. 
ſtarben 4039. Diefe bedeutenden Veiluſte wurden durch die 
fortdauernden Ergänzungen erſetzt und die neuerlich publizirte 


zwölfte partielle Rektutirung in der sſtlichen Hälfte des ruffifchen 


Reiches foll dem Heete wieder 250˙000 Rekruten zuführen. 

London, 19. Jan. Die Zahl der gegenwärtig von der 
Regierung benugten Transportſchiffe beläuft ſich auf 181, deren 
Tongengehalt zuſammen 114,600 Tonnen beträgt. Ungefähr 
ein Drittel dieſet Fahrzeuge ſind Dampfer. Det Schrauben⸗ 
dampfer „ Pioneer“ geht morgen mit fteiwilligen Beiträgen 
(zuſammen 700 Tonnen . für das Herr auf der Krim 
nach Balaklava ab. — Zu Shoebuthneß find in Gegenwart von 
Sachverſtändigen Verſuche mit einem neu erfundenen, auf der 
Flotte zu verwendenden Mörfer hangeſtellt worden, der über 
5 Tonnen wlegt und eine 13;öllige, 200 Pfund ſchwere Bombe 
wirft. Die Experimente ſollen ſehr günſtig ausgefallen fein. 
Heute ſoll das Schiff abgehen, an deſſen Bord ſich das Kabeltau 
befindet, welches den von Varna nach Balaklava zu legenden 
unterſeriſchen Telegraphen umſchließen fol. Man glaubt, daß der 
Telegraph um Mitte Februar fertig ſein wird. Um dieſelbe Zeit 
wird hoffentlich wohl auch der Telegraph von Varna nach Bur 
kareſt vollendet fein, 


Rund ſcha nu. | 

Berlin, 21. Jan. Die Feler des Krönungs- und Ordens. 
feſtes wurde auf Befehl Sr. Majeftde des Königs heute be. 
gangen. Laut dem Verzeichniß der am heutigen Tage geſchehenen 
Verleihungen haben erhalten in der Provinz Preußen: 

Den Rothen Adler» Orden erſter Klaſſe (mit Eichenlaub): 
v. Werder, General-Lieutenant und commandirender General des 
Iften Armee⸗Corps. 

Den Stern zum Rothen Adler⸗Otden zweiter Klaſſe (mit 
Eichenlaub): v. Döring, General Lieutenant a. D. zu Königsberg. 

Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe (mit der Schleife): 
v. Lavergne - Peguilhen, Laudrath des Kreiſes Neidenburg. 
Wahnſchaffe, Kriegsrath und Proviantmeiſter zu Königsberg. 

Den Nothen Adler Orden vierter Klaſſe: Dr. Carganico, 
Regierungs und Medizinal Rath zu Gumbinnen. Cornelius, 
Poſt Director zu Tilſit. Danziger, Negierungs + Ratb bei der 
Provinzial Steuer- Direction zu Königsberg. Dr. Dillenburger, 
Regierungs- und katholiſcher Schultath zu Königsberg. Graf 
zu Dohna, General -Landſchafts Director und Rittergutsbeſitzer 
auf Weſſelshöfen. Dr. Hirſch, Profeſſor an der Uniperſität zu 
Königsberg. Hirſchfeld, Appellationsgerichts Ratb zu Marien ⸗ 
werder. Hplten Cavallius, Capitain zur See, Chef des Stabes 
der Marine und interimiſtiſcher Director der 2. Abtheilung der 
Admiralität zu Berlin. Graf von Lüttichau, General-Major und 
Commandeur der 1. Infanterie Brigade. v. Meuſel, Regierungs . 
rath zu Danzig. Orlovius, Kreis Steuer- Einnehmer zu Marien⸗ 
burg. Johann Wilhelm Otto, Kommerzienrath zu Danzig. 
v. Parpart, Kreis Depulirter und Rittergutsbeſitzer zu Storlus, 


Peters, Forſtmeiſter zu Marienwerder. 

im Generalſtabe der 2. Diviſton. Pohl, Bank- Buchhalter zu 
Königsberg. Richter, Polizeij⸗Rath zu Königsberg. 9. Scheffer, 
Rittmeiſter a. D., Kreis Depurirter und Mirtergutöbefiger auf 
Klein Gablick, Kreis Lötzen. Senftleben, Dünen ⸗ Bau und 
Plantagen ⸗Jaſpector zu Kranz dei Königsberg. Dr. Strehlke, 
Director der Petri- Schule zu Danzig. 

Das Kreuz der Ritter des Königlich Hohenzollernſchen 
Hausordend? von Baczko, Major a. D. zu Elbing. Beerbohm, 
Ober Fiſchmeiſter und Rittergutsbeſitzer zu Feilenbof, Kreis 
Heydekrug, v. Below, Rittergutsbeſitzer auf Hohendorf, Kreis 
Preuß. Holland. Freiherr v. d Goltz auf Kallen, Kreis Fiſchhauſen. 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Berbrich, Briefträger zu 
Danzig. Creutz, Kreisgerichtsbote und Exetuter zu Lauenburg. 
Fröſe, Hoſbeſitzer und Oberſchulz zu Drlofferfeld, Kreis Marien 
burg. Krefft, Lehrer zu Chimpow, Kreis Lauenburg. Krüger, 
Bezirks⸗Feldwebel im 3. Bataillon (Graudenz) 4. Landwebr⸗ 
Regiments. Meyer, Bezirks Feldwebel im 1. Bataillon (Danzig) 
5% Landwehr - Regiments. Molduano, Gaſtwirth zu Notbenen, 
Kreis Fiſchhauſen. Näth, Berittſchulz zu Prätlack, Kreis Ger» 
dauen. Neumann, Schulze zu Paweis, Kreis Raſtenburg. 
Neumann, berittener Steuer Aufſeher zu Elbing. Preuß. 
Chauſſeegeld Erheber zu Grunau, Hauptamts Bezirk Elbing, 
Schumann, Brieftraͤger zu Königsberg in Pr. Schwinge, Bahn⸗ 
meiſter bei der Oſtbahn, zu Marienburg. Seeger, erſter Gen⸗ 
darmerie-Wachtmeiſter zu Memel. Siedſchlag, berittener Gendarm 
zu Culm. Sievert, Zugführer bei der Oſtbahn, zu Dirſchau. 
Stöß, Bote bei der Provinzial „Steuer Direction zu Danzig. 
Weſtphal, Vice⸗Feldwebel im Iſten Infanterie-Regiment. Wetzel, 
Mag ſtrats⸗Kaſtellan und Botenmeiſter zu Königsberg in Preußen 
Winter, Stats-Hautboift beim ᷑ten Infantetie-Regiment. 

Se. Maj. der König hoben Allergvädigſt gerußt, nach 
Prüfung des Kapitels und anf Vorſchlag des Durchlauchtigſten 
Herrenmeiſters des Johanniter⸗Ordens, Prinzen Karl von Preußen 
Königliche Hobeit, zu Ehren Rittern des Johanniter -Ordens zu 
ernennen: Unter Andern den Landſchafts Direktor und Kreis- 
Deputirten von Zychlinski auf Dyck, Kreis Deutſch. Krone, 
Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer von Frankenberg; 
Proſchlitz auf Seubersdorf bei Marienwerder, Rittergutsbeſitzer 
von Parpart auf Wybcz bei Kulmſee, Major a. D. von 
der Gröben, auf Neudeck bei Freyſtadt in Weſtpreußen und 
den Regierungs-Präſidenten von Senden, zu Göslin. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Kopenhagen gedenkt 
der König von Dänemark feine, Gemahlin, die Gräfin, Danner, 
demnächſt zur Herzogin von Wagrien zu erbeben und dem Hrn. 
v. Scheele zum Miniſter des Auswärtigen zu ernennen. — Der 
aus Greifswald jüngſt berufene Geheime Juſtiz- und vortragende 
Rath im, Juſtizmigiſterium, Dr. Friedberg, wird als Verfaſſer 
des jetzt fo viel beſprochenen Geſetzentwurfes über, die Eheſchei⸗ 
dung bezeichnet. — - 

Berlin, 18. Jan. Durch Könialichen Erlaß iſt geneh⸗ 
migt worden, daß die Beſlim mung der Ordre vom 3. Mai 1821, 
wonach Staalsſchuldſcheine, auf den Antrag der Vormünder 
und SKuratoren, ſo wie ſonſliger Intereſſenlen, für gerichtliche 
Depoſitalmaſſen erworben werden können, auch auf die Schuld 
verſchreibungen der, neueſten Prämien Anleihe ausgedehnt 
werden ſoll. z 
Den Geſellſchaften der in Berlin mündenden Eiſenbahnen 
iſt geſtattet worden, von jedem vollen oder angefangenen Hun⸗ 
dert Thalern an Werthsverſicherung des auf den Eiſenbahnen zu 
beförd enden Paſſagier Gepäcks als Maximum eine Prämie 
von 3 Sgr. für den Transport innerhalb der erſten 10 Merlen 
und einen Zuſhlag von je 1 Sgr. für den Transport inner- 
halb jeder folgenden zehnmeiligen Strecke berechnen zu dürfen. 
Aus neuerdings veröffentlichten amtlichen Nachrichten 
geht hervor, daß die Einfuhr des Guano in Eraland ſehr im 
Steigen, begriffen iſt. Im Laufe der letzten 1] Monate, vom 
5. Dezember v. J. rückwärts gerechnet, wurden, 201,623 
Tonnen dief 8 Düngungs mittels in das vereinigte Kön areich impor⸗ 
tirt, wößrend in der en ſprechenden Periode des Jahres 1853 | 
nur 97,578 Tonnen, und in der des Jahres 1852 nur 118,604 
Tonnen eingingen. i 

— Das 50fährige Dienftjubildum. des Stgalsminiſters a. 
D., Ober Präfidenren Flow U zu Potsdam, welches auf den.“ 
16. k. B. fallt, ruft in vielen Reifen, Schon eine lekhafte theil« 
nehmende Thätigkert hervor 8 a 

— Profeſſor Rauch b ſchöftigt ſich jegt mit der Vollendung 
von Kants Depkmal, welches dem großen Pgiloſophen in ſeinet 
Valeiſtadt, Königsberg, geſetzt werden fol, 
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egenwaͤrtig 87 Elementarſchule 
235 Lebrern, 130 Sebring u 198 Hül;slchrern, melde 
von circa 29,000 Schülern befucht werden. ach 115 
Elementarſchulen giebt es 20 Mittelfchulen für Knaben, 60 Töc en 
ſchulen (mittlere und höhere), 1-Progymnafium, 6 Gymnaitt 
14 höhere Bürgetſchulen. Die Zahl der dieſe Schulen beſucht 
den Schüler und Schülerinnen beläuft ſich im Ganzen auf Ct. 
47,000, wovon 5% pCt. auf die Gymnafien und über 61 P 
auf die Elementarſchulen kommen. 
Im Jahre 1854 wurden in 
Meilen Eiſenbahn erö 
kommt. 


Brüſſel, 21. Jan. (Tel. Dep.) Ein ungeheurer 


n mitt 


17 


Deutſchland ge n 
ffnet, wovon der größte Theil auf ge 


Brand 


: m 
bat das hieſige große Opernhaus verzehrt, das, vor au 


ausgebaut, für eines der ſchönſten Theatergebäude Europa“ 9“ 
Die Gluth war fo ſtark, daß nichts, als die bloßen Wa 
übrig geblieben find. a 
Paris, 16. Jan. Bezeichnend für die ſittlichen usch 
unſerer Geſellſchaft iſt gewiß die Ankündigung eines 
Blattes, in welchem zu einem Diner im Palais⸗Royal eing 
wird, das Kouvert zu 150 Frs. Zwei Drittheile dieſes Be al 
repräſentiren die Koſten, für das letzte Drittel erhalt der 


eladel 
tragt 
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nehmer ein Loos. Die Zahl der Tbeilnehmer ſoll fo groß be 
werden die zehn ſchönſten Schauſpielerinnen eingeladen 1. 
bei dem Deſſert wird das Loos gezogen. Wer die böchſte N über" 
reicht, die ihm am beften gefallt. Dann fährt ein mite 
Pferden beſpannter Wagen das Paar in ſeine Wohnung 
matter Haltung, theilweiſe hervorgerufen durch die Nach 
daß der Baarvorrath der Bank in vergangener Woche um 
in der Mittagsausgabe der „Times“ befindlichen Leitartikel 
erneuet ein höchſt trauriges Bild von der Lage der englif 
Die „Times“ ſchiebt bien 
Schuld auf das Kabinet, welches ſich mit reſultatloſen Du 
fangs Iinuar die engliſche Mannſchaft vor Sebaſtopol ch 
14,000 Mann geſchmolzen geweſen, von denen ſich heute nur N 
Turin, 20. Jan. (Tel. Dep.) Geſtern Abend um 7 Uf, 
iſt die Königin Marie Adelheid geſtorben. 
ben, daß der Tod J. M. der Königin Wittwe den ſeit Länger? 
Zeit krankelnden Herzog von Genua dermaßen erſchüttert bob 
ö 
die nach ſiebe monatlicher Schwangerſchaft vor Kurzem von eil 
(ſ. d. Tel, Dep.) Der ganze Hof, Stadt und Land, ſind 0 
den Verluſt der erlauchten Hingefhiedenen um fo belrübter, g 
und ſie von den 500,000 Fr. ihres jährlichen Einkommens d 
Fünftel den Armen ſpendete. y 
Sr. Heiligkeit dem regierenden Papſte Pius IX. ein reiche! 
Präfent geſchickt, nämlich eine mit Edelſteinen beſetzte Tian 
welche in gleicher Diſtanz die Kappe der Tiara umgeben. 
Kappe ſelbſt iſt aus filbernen Fäden geſtrickt oder gewebt. 39 
107 
lanten in Gold eiygefaßt bilden den Saum, in der Mitte fh 
man in ſymmettiſcher Ordnung größere Brillanten glänzen 
Sterne erſcheiney, nämlich aus Rubinen und Smaragden, u 
dicken Perlen. Die Spitze der Tiara bildet eine Nofe all, 
uber welche ſich ein Kreuz aus Brillanten erhebt. Die wel 
Schweiſe der Tiara ſind aus gewebten Silberfäden in Gold 
Tiara 19,000 Edelſteine, wovon, 18,000 Brillanten. Dos But 
wurde vom ; Goldarbeiteri-Kaık- Pirzala gemacht. Der Kardild | 
der) Königin, dieſes koſtbare Geſchenk dem Papſte zu überreichen 
Der Papſt machte am Weihnachtstage zum erſten Male vos 


daß die eingehende Summe 6000 Frs. beträgt. Zu dem m 
ziebt, erhalt 3000 Frs., die er derjenigen Schauſpielerin bir 
London, 20. Jan. (Tel. Dep.) Die Börſe wa, 
Million Pfund Sterling abgenommen habe, theils durch eine! 
Armee in der Krim entwirft, ü 
fionen beſchäftige. Nach den Angaben der „Times“ wäre f 
2000 Mann in guter Gefundgeit befänden. 
1 
Die „Gaz, di Venez.“ läßt ſich aus Turin, dd. 13. fr! 
daß er einen Anfall von Blutſpucken erlitt. J. M. die Kön 
Prinzen embunden wurde, ſoll ebenfalls ſehr erſchüttert 10 
ihr milder Sinn und ibre, Woblthätigkeit keine Grenzen kann 
— Ibre Majeſtät die Königin Iſabella von Spanien 60 
Dieſe beſteht aus drei Kronen von gleicher Form und Größ 
der drei Krone beſteht aus einer Binde. Zwei Reihen 
zw ſchen welchen 8 größere aus farbigen Edelſteinen gebil 
Brillanten in Gold eingefaßt, aus 16 Perlen und Saphire 
geſtickt und von Perlen umſäumt. Im Ganzen ſind auf ae 
Bonel ey Orbe, Ersbiſchof von Toledo, erhielt den Auftrag — 
dieſer Dreikrone Gebrauch. 
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Mar Stadt. Theater. 
dayton mehrwöchentlicher Krankheit betrat unſer wackerer 
pe Herr Bertram, als Zampa wieder die Bühne. 
Bin, 1 ſich der herzlichſten Aufnahme und machte im Pur 
1) anf allgemeinen Wunſch rege, den gern geſehenen Sänger 
Miel eller recht bald wieder im Volleſitze feiner trefflichen 
ulege wiſſen, an deren gänzlicher Entfaltung der Recon⸗ 
cht Hi natürlich noch gehindert wurde. Noch hat das Organ 
Men frühere Kraft und Ausdauer wieder, und bei einiger 
der Ind in der Höhe macht ſich durch Abweichung von 
dulte ntonation ein Grad von phyſiſcher Schwäche bemerkbar, 
e indeß bei nun zu erwartendem öfterem Gebrauch der 
deen pi und mehr verlieren dürfte, um der früher gewohnten 
16 eberrſchung des Organs Platz zu machen. Die Rolle 
Yarı DA, welche einen Tonumfang, wie kaum eine zweite 
Un * beanſprucht, gewährt dem Sänger, wenn er muſikaliſch 
Fanetſc wirken ſoll, keine Momente der Erholung. Sie 
alle phyſiſchen und geiftigen Kräfte an, und iſt die Auf⸗ 
koge on für einen im Vollgenuß der Geſundheit befindlichen 
PN eine ſchwer zu bewältigende, fo, hat das des Singens 
Uſnen ie, Stimmorgan eines nach langer Krankheit kaum Ge. 
aldi mit doppelter Anſtrengung gegen die Schwierigkeiten dieſer 
emal anzukämpfen. Herr Bertram, erreichte er als Zampa 
boch al auch nicht die früher erzielte Wirkung, brachte der Rolle 
fg eine ſchon oft gerühmte Routine und muſikaliſche Sicherheit 
gegen. Er ſtellte den Charakter intereſſant und lebendig, aber 
in maaßvoller Haltung dar und führte den muſikaliſchen 
dane wit Verſtändniß und Geſchmack aus, abgeſehen von den 
angedeuteten Schwankungen in der Reinheit des Tons. 
ande chen wir, daß dieſer Rolle des tüchtigen Sängers bald 
\ N bei noch günſtigerer Dispofition der Kräfte, folgen mögen, 
wut Bertram erfreute ſich einer allſeitigen Theilnahme und 
ie nach dem erſten Act allein, nach dem letzten im Verein 
a Fräulein Zſchieſche, welche als Camilla bereits bekannt iſt, 
en. Die Aufführung im Ganzen gehörte nicht eben zu den 
U, vorfliellungen. Sie trug den Charakter des Unfertigen, 
enen Chor und Orcheſter namentlich blieben hinter den 
Au Füngen weit zurück, Herr Kaufhold (Alfonſo) und 
Neprgſe Armbrecht (Rita) waren bereits im vorigen Winter 
lebe ſentanten ihrer Rollen. Herr Raberg (Capuzzi) war 
90 von dem Vorwurf der Uebertreibung freizuſprechenz er 
Con. one Schaden für die Rolle eine ſtarkere Doſis von vis 
mie anwenden können. Herr Scholz, als Dandalo, war 
i, freigebiger. Er trug zur Belebung der Oper weſentlich 
du fteitich blieb eine durchgreifende muſikaliſche Wirkſamkeit 
4 Vuſchen. ö Markull. 


fa Schwurgerichtshof zu Danzig 
Lache wölfte Sitzung am 22. Jan.] Eine Schlägerei in drei Akten, 
esch im letzten einen tragiſchen Ausgang nimmt, bringt den Knecht 
neo wsk d aus Langenau unter ſchwurgerichtliche Anklage: 
acht echt Patſchke eine vorſaͤtzliche ſchwere Koͤrperverletzung beige⸗ 
Ernte zu haben. Am 10. Auguſt v. J. hatten die Arbeiter bei der 
Mg; da fie die Nacht auf dem Feld blieben, mehr Branntwein als 
Par ch getrunken, und war der Jeſchanowsky, welcher von dem 
ide e geſchimpft worden, mit dieſem in Handel gerathen, und gingen 
4 N eindſelig auseinander. Am 20. Auguſt kamen diefe Beiden im 
he Langenau wieder auf den Feldſtreit zuruck und wurde derſelbe 
elt 2 daß fie fich zu ſchlagen anfingen und in Folge diefer Schlägerei 
gegana der Patſchke auf der Straße, wohin fie während des Streites 
0 5 waren, mit einem Steine mehrere Schläge auf den Hinterkopf, 

h unden © Blut aus den dadurch entſtandenen, jedoch nicht gefaͤhrlichen 
sp, ſtroͤmte. Den folgenden Tag, am 21., begegneten ſich Jeſcha⸗ 
Man und Patſchke mit noch mehreren Anderen auf der Landſtraße, 
Ven owsky bot dem Patſchke Vertrag an, wenn er Branntwein zum 
din Weben würde, Patſchke wollte aber nur die Hälfte zum Brannt⸗ 
ales blen, und da Jeſchanowsky darauf nicht einging, ſo ſagte 
Juegel „Warte, nun will ich Dir bezahlen!“ und griff ihn an die 
fun und drangte ihn an einen auf der Straße ſtehenden Baum; 
Bi 17 zog nun nach ſeiner Angabe ein Stuͤck Eiſen, welches unten 
I die * aus der Taſche und verſetzte damit dem erſteren einen Schnitt 
d — Wange, welche den Patſchke veranlaßte ihn los zu laſſen, 
den en die Streitenden von den übrigen Anweſenden auseinander: 
wagten Wunde wurde: fo boͤſe, daß der Kreisphyſikus Dr. Glaser 
u — t werden mußte, und verordnete dieſer, daß der Verwundete 
a Samedisfigen Stadt⸗Lazareth gebracht werden mußte. Dr. Glaſer 
daß undiger erklart die Verwundung fuͤr eine ſehr ſchwere, und 
ve E dieſelbe einen bleibenden Nachtheil fuͤr den Verwundeten zur 
N be 5 dies der Augenſchein darthut, indem in der Wange ſich 
e ber — Narbe befindet, die das Geſicht des Patſchke entſtellt; 
ade sacten = Kiefer durchſchnitten geweſen, und jetzt noch eine 
Rz 169 in demſelben zurückgeblieben, auch zur Heilung eine länger 
übachen er Friſt erforderlich geweſen iſt, da der Patſchke beinahe 4 
AT Tree im Lazareth gelegen hat. — Mehrere Zeugen bekunden 
mend, daß der Patſchke immer den Streit angefangen und 


den Jeſchanowsky 
hält, da kein Zweifel obwaltet, die That für feſtgeſtellt, will aber dem 
Jeſchanowsky keinen Glauben ſchenken, nur mit einem bloßen Stuͤck 
Eiſen die That vollbracht zu haben, ſondern behauptet, es muͤſſe ein 
Meſſer geweſen ſein, und beantragt das Schuldig. Herr Rechtsanwalt 


zum Zorn gereizt habe. Die Staatsanwaltſchaft 


Beſthorn, in einer gewandten Vertheidigung, kann zwar den Thatbe⸗ 


ſtand einer Koͤrperverletzung nicht in Abrede ſtellen, will jedoch unter 
keinen Umftänden zugeben, daß diefelbe ein vorfägliche ſei, und führt zur 
Entſchuldigung der That die Aufreizung, welche ſein Client durch 
Patſchke erfahren und die ihn zur Abwehr vermogt hatte, als Milde: 
rungsgrund an, 
die Herren Geſchworenen zu ſtellen. Der Herr Praͤſident geht den Her- 
gang der Sache gruͤndlich durch, 
und eine auf mildernde Umſtaͤnde. 
nach kurzer Berathung alle drei Fragen und endlich auch die der mil⸗ 
dernden Umſtaͤnde mit mehr als 7 Stimmen. — Die Staats-Anwalt⸗ 
ſchaft will aus Gründen uͤber das niedrigſte Strafmaaß des Geſetzes 
hinausgegangen wiſſen und eine Smonatliche Gefaͤngnißſtrafe beantragen, 
die Vertheidigung aber bei einer Gmonatlichen verbleiben. — Der Ges 
richtshof tritt indeß dem Antrage und den Gründen der Staats-Anwalt⸗ 
ſchaft bei und ſetzt eine Smonatliche Gefaͤngnißſtrafe gegen den Jeſcha⸗ 
nowsky feſt und auch die Tragung der Gerichtskoſten. N 


undibittet den hohen Gerichtshof, deshalb eine Frage an 


ſtellt demnach drei Fragen der Schuld 
Die Herren Geſchwornen bejahen 


Locales und Provinzielles. 6 

Danzig. Seit einigen Wochen ſind anderwärts mehrfach Mün⸗ 
zen in Umlauf gebracht worden, welche auf den erſten Blick den 
preußiſchen Friedrichsd'ors ſehr ähnlich ſehen. Sie ſind von der 
Größe der Letzteren, aus Bronce gefertigt und vergoldet. Auf 
der einen Seite tragen ‚fie. das Bruſtbild St. Maj, des Königs 
mit der Unterſchrift: König V. — Preussen und als Münzzei⸗ 
chen den Buchſtaben L., auf der andern Seite das „Jeton“, 
von einem Eichenkranze umgeben. Wir glauben das Publikum 
auf dieſe, jedenfalls nur in betrügeriſcher Abſicht, angefertigten 
Stücke um ſo mehr aufmerkſam machen zu müſſen, als bereits 
einige Fälle vorliegen, in denen ſie für Friedrichsd'or ausgege⸗ 
ben ſind, ohne daß die Empfänger den Betrug rechtzeitig ent« 
deckt haben. (B. G. 3.) 
Die Geſammtzahl der Schiffe, welche im vorigen Jahre 
den Sund paſſirten, beträgt nicht 5171, ſondern 16,368, wovon 
mehr als ein Fünftheil Preußen. 5 

Dirſchau, 22. Jan. Die Poſtwagen fahren ſeit geſtern 
mit Beſpannung über die Eisdecke der Nogat, ſeit heute über 
die Eisdecke der Weichſel. — Da die Kampen Chauſſee durch 
geriſſen iſt, ſo paſſiren die Wagen vom rechten Weichſel⸗Ufer ab 
längs der Eisdecke des Außendeichs. 

Königsberg. Zum Protektor für das nächſte Studien 
jahr 1855 —56 iſt durch das General- Konzil der Profeſſoren 
Profeſſor Simſon gewählt worden. Die Univerfirät wird mite 
hin bei den bevorſtehenden Jubiläumsfeierlichkeiten auf das 
Würdigſte vertreten werden. Die iheologiſche Fakultät verliert 
den Profeſſor Jacobi, welcher einem Rufe nach Halle Folge giebt, 

Gumbinnen, 18. Jan. In der geſtern angeſetzten 
Stadtverordneten-Vetſammlung, zur Wahl eines Bürgermeiſters 
für den hieſigen Ort, wurde der Regierungsrefttendarius Grube 
aus Königsberg mir abſoluter Stimmenmehrheit gewählt. 


Vermiſchtes. 

„ Neu erſcheint in Baden die Fabrication von Holzſchuhen, 
die zu lehren vor einiger Zeit ein ſehr geſchickter Meiſter aus 
Frankreich engagirt wurde. Man bceabſichtigt im Größern die 
Herſtellung einer Fußbekleidung, die nach den bereits aufgeſtellten 
Muſtern, ohne zu ſchmerzen, genau ſchließt, in Farbe gar nicht, 
in Form, Größe und Leichtigkeit von Lederſchuhen nur wenig 
abweicht und beim Gehen kaum ein ſtärkeres Geräuſch als dieſe 
veranlaßt, Die eleganteren Sorten ſchließen über den Reihen 
mit Leder- oder vulkaniſirten Kautſchukſtteifen und, find fo zierlich 
und bequem, daß ſie unter ihren ledernen Brüdern ohne Scheu 
ſich ſehen laſſen dürfen. Da bekanntlich der Holzſchuh gegen 
Kälte und Feuchtigkeit und äußere Verletzungen ungleich brſſer 
ſchützt, als jede andere Foßbekleidung, und dabei durch Moble 
feilheit ſich empfiehlt, ſo wird er bald in Werkſtätten, Gärten 
und Feldern feine Herrſchaft über den Lederſchuh geltend machen, 
ſobald die Nachtheile wegfallen, welche ihn bisher vom allgemeinen 
Gebrauche ausſchloſſen und ihn nur zum Genoſſen der Armuth 
machten. 

* Von den Karten der Wahrſagerin Lenormand, welche 
in Berlin wieder neu aufgelegt wurden, find, dem Vernehmen nach, 
bereits 40,000 Exemplare abgeſezt worden. Es iſt dies ein 
Zeichen von dem. Aberglauben unſerer Zeit. Wahrſcheinlich 
bilden die Kaͤufer ſich ein, die berühmte Sybille milgekauft 
zu haben. N 
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Marktbericht. 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 23. Januar 1855, 
Weizen 120 130pf. 80 — 123 pf. 
Roggen 115 —128pf. 60—71 Sgr. 
Erbfen 58-63 Sgr. 
Hafer 32-36 Sgr. 
Gerſte I04—112pf. 50-54 Sgr. 
Spiritus Thlr. 243 pro 9600 Er. F. P. sen. 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 22. Januar 1855. 


Bf: Brief Geld. 3. Brief Geld. 

Pr. Freiw. Anleihe 443 — 98 Pomm. Rentenbr. 4 — — 
St.⸗Anleihe v. 1850 45 98 — | Pofenfche Rentenbr. 4 922 — 
do. v. 1852 4 98 — Preußiſche do. 4 927 92% 

do. v. 1854 45 98 — Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1097 1084 

do. v. 1833 4 924 92% Friedrichsd'or — 137, 13 % 
St.⸗Schuldſcheine 33 84 837 And. Goldm. a Th. — 25 72 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 724 714 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 91 do. Bert. L. Aa. 5 — 831 
Yomm.- do. 31 97; 97 do. L. B. 200 Fl. — 190 — 
Poſenſche do. 4 | — 1001 do, neue Pfd.⸗Br. 4 — 89 
do. do. 37 927 92 do. neueſte Ill. Em. — — 883 
Weſtpreuß. do. 31 90 — do. Part. 500 Fl.. 4 — 764 


— — 


Angekommen e Fremde. 
Am 23. Januar. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren): 

Die Hrn. Kaufleute Jeſchinsky a. Halberſtadt und Schulz a. 

Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Tſchirner a. Neuhoff. 
Im Engliſchen Haufe: 

Der Kgl. Hoſopernſaͤnger Hr. Düfffe a. Berlin. Hr. Konſiſt.⸗ 
Rath Hohenfeld a. Königsberg. Hr. Domainen- Pächter Kries a. 
Oſtrowitt. Hr. Inſpector der „Colonia“ Scheibler a. Aachen. Hr. 
Buchhalter W. Klefzig a. Leipzig. Die Hrn. Kaufleute Strube a. Oſter⸗ 
wiek und Sternberg a. Leipzig. 

Hotel de Berlin: 

Hr. Apotheker Dietrich n. Fam. a. Carthaus. Die Hrn. Guts⸗ 
beſiger Schröder a. Meſtin, Schorf a. Königsberg und Liebich a. 
Ragnit. Hr. Rittergutsbeſitzer von Bernuth a. Kamlau. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Reuter a. Berlin, Preuß a. Dirſchau u. Dahlmann a. Elbing. 

Im Deutſchen Haufe: 

Hr. Kaufmann Mey a. Elbing. Hr. Gutsbeſitzer von Tempsky 

a. Malwins huͤtte. Fraͤul. Luckwaldt a. Stettin. 
Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein a. Klonofken und Neukrug 
a. Magdeburg. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Apotheker Keibel a. Rügenwalde und Bogenz a. Putzig, 
Hr. Buͤrgermeiſter Wiercienski a, Putzig. Hr. Fabrikant Küfter a. 
Marienwerder. Hr. Gutsbeſiger von Wittke n. Fam. a. Glashütte, 

Reichhold's Hotel. 

Hr. Ober⸗Amtmann Roſt a. Dirſchau. Hr. Kaufmann Karkutſch 

al Pietzkendorf, Hr. Gartenkünſtler Wille a. Lamenſtein. 


Stadt Theater in Danzig. 
Mittwoch, den 24. Januar. (Abonnement suspendu.) 


Zum 
Benefiz für Herrn Menzel. Zum 1. Male: Ein Recept 


für Neuvermählte. Luſtſpiel in I. Akt von A. Babn. 
Hierauf: Gin abſchreckendes Beiſpiel. Poſſe in 1 A. 
von P. F. Trautmann. Zum Schluß zum 1. Male: 


Der falſche Herrmann in Putzig. Galcgen⸗ 
heits-Schwank in 1 Akt. 

Donnerſtag, den 25. Januar. (IV. Abonnement Nr. 17.) 
Struenſee. Geſchichtliches Trauerſpietl in 5 Akten von 
Michael Beer. 


In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, gingen ein: 


Für Katholiken. ZU 


Die Geſchichte der Kirche Chriſti, dargeſtellt in dem Leben der 
Heiligen Gottes. Von den älteſten bis zu den jüngften 
Zeiten von Chowaretz. 5 Sgr. 

Der Fels petrl. Die Wahrheit der katholiſchen Kirche bes 
wieſen durch das Zeugniß ihrer Gegner. Von Chomwareg, 
6 Sgr. 6 Pf. \ . } 

Der heilige Auguftinus, Sein Leben und Wirken für Freunde 

des Reiches Gottes, dargeſtellt von Schaff. 16 Sgr. 

Seligpreiſung der hochgebenedeiten Jungfrau Maria. Meßge⸗ 
brte der lauret. Litanei und des Engels Gruß⸗, Beicht⸗ und 
Sommunion-Gebete, Andachtsuͤbungen zu den heiligſten Herzen 
Jeſu und Marid, — Kreuzweg Andacht, Morgen- und 
Abendgebete ꝛe. 15 Sgr. 


3 UNION. 
Mittwoch den 24. Januar, 83 Uhr: General⸗ 
Ver ſammlung. Das Präſidium. 


IND 


Verantwortliche Redactinn, Verlag und Druck von Edwin Groen ing in Danzig. 


Von dem in unſerm Verlage erſchienenen Werke! 


5 Eduard rnd's 

„Geſchichte der letzten vierzig Jahre 
„(Supplement zu allen Auflagen von Beer’ s Weltgeſchicht h 
iſt kuͤrzlich das vierte Heft — entbaltend die Schilderung gz | 
Charactırs und der Politik der Orleans'ſchen Dynastie, die N, 
ſchichte der belgiſchen und polniſchen Revolution, die Bewehne 
gen in Deutſchland nach dem Jahre 1830 — ausgegeben worten 
und durch Devrient in Danzig (Langgaſſe Nr. 0 
für den Preis von 10 Sgr. zu beziehen. — Die drei eek 
Hefte, enthaltend die Geſchichte von 1814 bis zur Julfus. Revolte 
ſind auch als ein Band (31 Bogen, 1 Thlr.) unter dem? 10 
„Geſchichte der letzten 40 Jahre von Eduard Arnd, erſter Thel 
zu haben, und machen wir das Publikum bei dieſer Gelege" 
von Neuem auf dieſe Darſtellung der jüngſten Zeit aufmerfahl 
welcher unter allen concurrirenden Etſcheinungen von den 
terariſchen Centralblatt für Deutſchland (Ar, 
vergl. auch Nr. 39.) die erſte Stelle angewieſen iſt, wie Ir 
von allen anderen Organen der Kritik die Meiſterhaftigkei, > 
Characterzeichnungen, die Verſtändlichkeit in der ſchwietigen O 
ſtellung verwickelter Partei- Konflikte, die hohe und edle pen 
und „jener Geiſt fhöner Humanität“ anerkannt find, 0 
letztere eine der hervorragendſten Eigenſchaften guter Hit 
weil ganz allein aus ihr die wahre geſchichtliche Unpattellich 
entſpringt. 

Berlin, Januar 1855. Duncker u. Humblot 


Gebiſſe ohne Federn und Zähne ohne Hal 

John Mallan aus London und RER 
(Behrenſtraße) fährt fort, Oſanor-Zähne obne Haken und dent 
Aus ziehung der Wurzel einzuſetzen. Er garantirt für 5 


Gebrauch, füllt hohle Zähne mit ſeinem Mineral succedand 


befeſtigt wackelnde Zähne. Derſelbe wird in einigen Tage 
Engliſchen Haufe in Danzig eintreffen und ebends 


zu ſprechen ſein. 
eee Ga eee 
Femme eee, 
Unterzeichneter beabſichtigt feine in der Kreisſtadt P reuß! 
& Stargardt im währenden Betriebe mit vollſtaͤndigem Inven“! 
. tarium befindliche Brauerei, incl. Quetſchmühle, Reinigungs 
g. und Sauberwerksmaſchiene, aus freier Hand unter vortheilhaften 
2 Bedingungen ſofort zu verkaufen. Hierauf Meflectirende belieben 
K ſich pertofrei an mich ſelbſt zu wenden, oder das Nähere bei 
& Herrn G. Beneke in Danzig, Breitgaffe Nr. 108, zu exfehen | 
& Pr. Stargardt, den 13. Januar 1855. 
E. G. Ross. 


S α TI IL NL 
Für eine Weinhandlung wird ein route 
nirter Reiſender geſucht, wacher fa üser oh 


frühere Tbäligkeit wie Moralität genügend legitimiren kann el 
möglichſt Pommern und Preußen bereiſt hat. Adreſſen wels 


unter X. Z. Nr. 21 poste restante Stettin erbeten. N, 
Gebrüder Leder’s f 
balsamische ERDNUSSCELSEIP) 


in als ein höchſt wohlthätiges, verfchönernded ! 
erfriſchendes Waſchmittel anerkannt und alſo zur ET 
gung und Bewabrung einer gefunden, weißen, zar 
und weichen Haut beſtens zu empf hlen; ſie wird nach 10 
vor à Stück mit Gebr. Anw. zu 3 Sgr. — 4 Stück 
einem Packet zu 10 Sgr. — in ſtets gleich mäßig 9 
Qualität nur allein verkauft bei 5 

Piltz & Czarneckl\ 


Dricfbogen mit folgenden Vornamen find bei mir zu ahl 
Adele — Adelheid — ) 


weißer Pate, die den Zabn für das Kauen geeignet % 
ie 


Ai 


Agnes — Lelbertine — iwie 
Amalie — Anna — Lentonie — Augufte — WBertb® 
Betty — Cäcilie — Camilla — Caroline — Charlotte 
Clara — Elementine — Coleſtine — Doris — Dorothen 
Sleonore — Eliſabeth — Elife — Emilie — Emme 
Erneſtine — Fanny — Flora — Franziska — Friederich + 
Hedwig — Helene — Henriette — Hermine — DZ 

enny — Johanna — Joſephine — Julie — Saure 

ina — Luiſe — Malwine — Margaretha — Mariann! 
Marie — Mathilde — Minna — Olga — Sttilie⸗ 
Pauline — Mofa — Roſalie — Sophie — Thereſe 
Valeska — Wilhelmine, Edwin Groening 


